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Menſchen und andere n Kreaturen .

eſh, ſhlechte ſachen , Und iſt dem

ntii . Hochſten alles gleich ,Den rei⸗

chen klein und arm zu machen ,

liee[ Den armen aber gros und

läßt keich : Gott iſt der rechte wun⸗

gle] dermann , Der bald erhoͤhn , bald

idek⸗ fürzen
kan .

kreiz 7. Sing , bet und geh auf“e
dem Gettes wegen , Verricht das

hat] deine nur getreu , Und trau des

himmels reichem ſegen , So

hwe⸗ wird er bey dir werden neu ;

Un⸗
15

uVon dem Gebet des
Er. MNater
Wit

Vater

ley] Mel. Wer in 5 des hoͤchſten .

mig⸗ 20 A* Vater der

3 . barmherzigkeit⸗
enig] Du heißſt mich zu dir treten .

elbſt verheißt mit einem

' ttes eyd, Daß wir erhoͤrlich beten .

wiſ⸗ Erſchreibt mir ſelbſt die bitten

uns fuͤr; Dein heilger Geiſt treibt

veiß luch an mir , Ich ſoll nicht muͤ⸗

ehlt , de werden .

rel . 2. Laß mich gedenken an dein

waß wort , Du zuverſicht der erden ,

uns ( Wer GOtt anruft , als ſeinen
Undeſe hort , Der ſolle ſelig werden .

So] Ja du antworteſt , eh man ruft ,
vet⸗] Und 10 das ach kommt aus der

juts luft ,Willſt du es ſchon erhö⸗
ren .

ing⸗3 . Der Herriſt allen denen

zott (nah, Die glaubig zu ihm flehen .

der In FEſu heißt das amen : ja
ſich ! Und wird gewiß 9 9et

Die Kein vater wird ſo ern

und] feyn, Daß er den kindern

ſtein An brodtes 841

ſhr 4. Was hier dein muud ſo
chte

Dann welcher ſeine zuverſicht

Auf Gott ſezt , den veilaͤßt e

nicht .

8. Auf dich , meinlieber Gott ,

ich traue , Ich bitte dich , ver⸗

laß mich nicht , Mit Jnad
den

meine noth anſchaue ,Du weiſt

gar rwohl l „ was mir gebricht :
mit

mir, wiewohl
wunderlich , Dure hChriſt , den

Herrn , nur ſeeliglich
Georg Neumark

HErrn oder Flten
Unſer .

oft verſpricht , Das ſprich mir

in das herze : Ach zünde deiner

gnaden licht , und, wahrer an⸗

dacht kerze In meinem kalten

herzen 5
Damit ich bruͤnſtig

beten kan Aus angeflammtenr
glau iben .

5. Laß es zum ſüͤſſeſten ge⸗

ruch Wie Noaͤ opfer taugen .

Wenn ich dein angeſichte ſuch,

Zeig 355
den glaubensaugen ,

Wie du dem Abraham er⸗

ſchienſt/ Und gehe nicht vor

meinem dienſt Und deinem

knecht voruͤber .

6. Mein beten laß im hei⸗

ligthum , Wie Asrons cymbeln
klingen, Sey du mein pfalm ,
mein hemein ruhm , Und laß
bee Jaante dem ſingen Mein herz,

m Davids harpfe , ſeyn : So

bvrungt der ton zum himmel ein ,

5
himmel , in dein herze
Herr , wenn ich vor dir

In will , Beveſtge die gedan⸗
Mach ſie beſtaͤndig, ſanft

und



Vom Gebet des Herrn ,0158

und ſtill , Daß ſie nicht irrend
wanken . Verſchließe du mein

herzenshaus , Sonſt ſchweifen
die gedanken aus , Und werden

ganz zerſtreuet .
8. Wennirgend ſich ein ſturm

erhebt , Fuͤhr mein herz in die

hoͤhe , Daß es in deiner ruhe
ſchwebt , Das irdiſche nicht
ſehe , Die andacht ſeye mein

magnet , Der nach dem hoff⸗
nungsſtern ſich dreht , Denn

Jeſus iſt mein hoffen .
9. Fuͤhr mich in eine wuͤſten

ein , Worinn ich ſonſt nichts
wiſſe , Als meinen braͤutigam
allein , Daß ich ihn glaͤubig kuͤſ⸗
ſe ; Da hoͤr ich nur , was Jeſus
ſpricht , Die welt und ihr ge⸗
tuͤmmel nicht , Damit mich
niemand hoͤhne .

10 . Dein Geiſt der gnaden
ſeufz in mir Ein unausſprech⸗
lich beten : Er rufe, ſchreye ,
danke dir In mir durch ſein
vertreten : Er bringt mir uͤber⸗

zeugend bey , Daß ich bey Gott
in gnaden ſey , Und ſeine kind⸗

ſchaft habe .

1I . Vereinige , mein Va⸗

ter , mich , Durch deines Gei⸗
ſtes triebe , Mit meinem Jeſu
inniglich , Als deinen ſohn der

liebe ; So iſt dem glauben
auch erlaubt , Durch ihn , in
ihm , mit ihm , dem haupt ,
In aller angſt zu beten .
Mel . Jeſu , der du meine ſeele de .

20 Bitterfß
wird euch

4. gegeben , Was
nur euer herz begehrt , Was

zu dem und jenem leben Nütz⸗

— —
lich iſt , wird euch gewaͤhrt Me
Sucht mit fleiß ,ſo werdt iht 0finden Rath und troſt fuͤr eun

2
ſuͤnden ; Klopft bey Gott in Im
glauben an , So wird euch Und
bald aufgethan . Von

2. Dann wer bittet , der enRunſe
langet , Was ſein glaube hofl dir i
und will . Wer Gott ſucht und höͤr
ihm anhanget , Findet ſeintt “ 2 .
gnaden fuͤll ; Wer mit rechtem] heil
ernſt anklopfet , Dem bleilt ] gebe
nimmermehr verſtopfet Gottez wun

ohr , das alles hoͤrt; SeiTerhe⸗
leyd wird in freud verkehrt . mac

3. Welcher iſt wol von euchl ohn
allen , So ſein ſohn von ihm] ſten
heiſcht brod , Der ihm einen “ 3
ſtein zufallen Laͤßtin ſeiner hun⸗ den

gersnoth ? Oder , ſo er zu ihn 0traͤte , Und um einen ſiſch ihn ] kraf
baͤte, Der ihm braͤcht auf ſeiz. hoft
nen tiſch Eine ſchlang fuͤr einen ſuͤnd
iſch ? nel

4. So dann ihr , die iht Tnigk
doch ſuͤnder , Und aus argem 4
ſamen ſoyd , Koͤnnt begaben und

eure kinder Mit den guͤtern] Hauf
dieſer zeit ; Vielmehr wird auf und
euer bitten Euer Gott und Va - broe
ter ſchuͤtten Ueber euch den heilt ( in

gen Geiſt , Deu er euch durch herz
mich verheißt . will

5. Jeſu, dis iſt deine lehre, 383
Schreib ſie mir ins herz hin⸗Tlich
ein , Damit ich niemals aufhd⸗ haͤn
re Anzuklopfen und zu ſchreyn . wa
Ja du wollſt ſelbſt fuͤr mich ſche
bitten , Gnad und ſegen auf obe

mich ſchuͤtten, Dafuͤr will ich! den

fuͤr und fuͤr Alleluja bringen daß
bir . J . R . von Aſſeburg . (

Mel .
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oder heiligen Vater unſer .

Mel , Herr Jeſu Chriſt , du ꝛc.

Gete⸗
unſer Va⸗

20y. ter , der du biſt

Im himmel hoch erhoben ,
Und ſchaueſt , was auf erden iſt ,

Von deinem throne oben : Herr ,

unſer troſt und zuverſicht , Zu
dir iſt unſer herz gericht : Er⸗

hoͤrains, deine kinder .

% . Hilf , daß wir deinem

heilgen nam Die ehr in allem

geben , Wie groß du biſt und

wunderſam , Mit freudigkeit
etheben : Dich , deine weisheit ,

macht und treu Erkennen und

ohn heucheley Diꝛ und dem naͤch⸗

ſten dienen .

3. Laß uns in deinem gna⸗

denreich Des heilgen Geiſtes

We Dein wort und deſſen

raft zugleich , Glaub , lieb und

hofnung haben . Des ſatans

ſuͤndenreich zerſtoͤhr , Schuͤz dei⸗

ne kirch , und ſie vermehr In ei⸗

nigkeit und wahrheit .

4. Dein will geſchehe fuͤr
und fuͤr Im himmel und

auf erden , Daß unſer will

und boͤs begierd Dadurch ge—
brochen werden . Verleihe uns

in freud und leyd Ein ruhig

herz , daß jederzeit , Was du

willt , uns gefalle .
5. Gib uns heut unſer taͤg⸗

lich brod Durch arbeit unſrer
haͤnde, Peſt,krankheit , feur und

waſſersnoth , Und was ſonſt

ſchadt , abwende : Gib treue

obern , fried und heyl , Auch je⸗
dem ſein beſcheiden theil , Und

daß uns dran genuͤge.
6. Vergib uns alle unſre

ſchuld , Und ſuͤndhaft boͤſes
leben , Hilf , daß mit liebe und

geduld Wir andern auch ver⸗

geben : Ach , uͤbe an uns keine

rach , Und laß uns unrecht ,

troz und ſchmach Dem naͤch⸗
ſten auch verzeihen .

7. In der Verſuchung ,
Herr , uns ſtaͤrk, Und hilf uns

uͤberwinden Das fleiſch , die

welt , des ſatans werk , Und

was uns reizt zur ſuͤnden ,
Daß , wann uns wolluſt , ehr

und geld Wird ſuͤß und lieblich

vorgeſtellt , Wir doch daruͤber

ſiegen .
8. Von allem uͤbel , angſt

und noth In gnaden uns er⸗

loͤſe , Daß uns im leben und

im tod Nicht ſchaden koͤnn der

boͤſe ; Gib , daß wir freudig
und getroſt , Wann uns gleich
manches kreuz zuſtoßt , Des

glaubens end erhalten .

9. Dis alles , Vater , werde

wahr , Du wolleſt es erfuͤllen ,
Erhoͤr und hilf uns immerdar ,

Um Jeſu Chriſti willen ; Dañ

dein , o Herr , iſt allezeit , Von

ewigkeit zu ewigkeit, Das veich ,
die macht , die ehre .

Mel , Wann wir in hoͤchſten ꝛc.

206 —32 Gott, der du
2 0 mein Vater biſt ,
Ich ſchrey im nahmen Jeſu
Chriſt Zu dir auſſein wort , eid

und tod : Hoͤr,helfer , treu in

aller noth .

2. Laß uns dein wort , ſtaͤrk
uns im geiſt , Hilf , daß wir

thun , was du uns heißt ; Gib

fried , ſchuz , gute freund und

hrod .



160

brod : Vergib die ſchuld , o
treuer GOtt .

3 . Errett von ſuͤnd, teufel
und tod , Aus leibes und der

ſeelen noth : Ein ſelges ſtuͤnd⸗
lein mir beſchehr , Dein iſt das

reich , kraft , preis und ehr .

4. Auf dein wort ſprech ich
amen , Herr ! Aus gnaden mir
mein glauben mehr , Du biſt
allein der Vater mein , Laß
mich dein kind und erbe ſeyn .

J . Mattheſius .
Mel . Wer nur den lieben ꝛc.

20 Men Gott , ich
3 N klopf an deine

pforte Mit meiuem ſeufzer⸗
hammer an , Ich halte mich
an deine worte : Klopft an , ſo
wird euch aufgethan . Ach oͤffne
mir die gnadenthuͤr , Mein

Jeſus klopfet ſelbſt mit mir .
2 . Wer kan was von ſich

ſelber haben , Das nicht von
dir den urſprung hat , Du biſt
der geber aller gaben , Bey dir

iſt immer rath und that , Dn

biſt der brunn , der immer

quillt , Du biſt das gut , das
immer gilt .

3. Drum komm ich auch mit
meinem beten , Das voller

herz und glauben iſt , Der mich
vor dich hat heiſſen treten ,
Heißt : mein erloͤſer JEſus
Chriſt : Und der in mit das
abba ſchreyt , Iſt ja dein geiſt
der freudigkeit .

4 . Gib , Vater , gib nach
deinem willen , Was ich dein
kind , beduͤrftig bin , Du kanſt
mir meineu hunger ſtillen ; In

Vom Gebet des Herrn ,

dir muß aller ſegen bluͤhnz
Doch gib , du geber allermeiſ ,
Was meiner ſeelen ſelig heißt,

5. æ Verleih beſtaͤndigkeit in
glauben , Laß meine liebe bruͤn
ſtig ſeyn , Und will der ſatah
druͤber ſchnauben , So halte
der verſuchung ein , Damſt
mein armes fleiſch und blut
Dem feinde nichts zu willen
thut .

6 . Erweck in mir ein gut ge⸗
wiſſen , Das weder welt noch
teufel ſcheut , Und laß mich
meine ſuͤnden buͤſſen Noch hiet
in dieſer gnadenzeit , Durch⸗
ſtreich die ſchuld mit Jeſu blut ,
Und mach das böͤſe wieder gut .

7. Ums kreuze darf ich wohl
nicht bitten , Daß mich es gat
verſchonen ſoll , Hat doch mein

Jeſus ſelbſt gelitten , Und alſo
leid ich billig wohl ; Doch
wird gedult gar noͤthig ſeyn,
Die wolleſt du mir , HErr, ver⸗
leihn .

8. Das andre wird ſich al⸗

ich mir gnuͤgen, Die macht mit

gluͤck und ungluͤck gleich : Und

loͤffel ſeyn .
9. Ich bitte nicht um langes

leben , Nur daß ich chriſtlich le⸗
ben mag , Laß mir den tod vor

augen ſchweben , Und meinen

lezten ſterbetag ; Damit mein

gang in den himmel haͤlt.

es fuͤgen, Ich ſey bey dir arim
oder reich , An deiner huld laß

kommt mirs nicht mit ſcheffeln
ein , Es wird auch gnug im

meh
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mehr begehren ? Du weißſtl ben mancherley , Des ſatans

ſchon, was ich haben muß , Du zorn und gros gewalt Zerbrich

wirſt auch alles mir gewaͤhren , vor ihm , dein kirch erhalt .

Denn JEſus macht den ſuͤſſen, 4. Dein will geſcheh , Herr

ſchluß: Ich ſoll in ſeinem na⸗Gott , zugleich Auf erden wie

men ſchreyn , So wird es jal im himmelreich ; Gib uns ge⸗

und amen ſeyn . B. Schmolck . duld in leidenszeit , Gehorſam
Mel . Herr Chriſt , der einig e . ſeyn in lieb und leyd : Wehr

208 S 0 from⸗ und ſteur allem fleiſch undblut ,
* men , Geheiligt Das wider deinen willen thut .

werd dein nam , Laß dein reichf 5. Gib uns heut unſer taͤg⸗
zu uns kommen : Dein will der lich brod , Und was man

mach uns zahm : Gib brodt : b' darf zur leibesnoth : Behuͤt

bergib die ſuͤude: Kein argsſſuns , Heyr , vor krieg und ſtreit ,
das herz entzuͤnde : Loͤs uns Vor ſeuchen und vor theurer

gus aller noth . zeit , Daß wir in gutem frieden
2. Dann dein , Herr , iſt das ſtehn , Der ſorg und geizes

reiche Und auch die groſſe kraft , muͤßig gehn .
Dadurch du herrſcheſt gleichef 6 . All unſre ſchuld vergib
Ueber alle herrſchaft ; Das dir uns Herr , Daß ſie uns nicht
niemand kan wehren , Reicht betruͤben mehr , Wie wir auch

auch zu deinen ehren , Daß du unſern ſchuldigern Ihr ſchuld
uns hilfeſt aus . Dinc . Schmuk . und fehl vergeben gern : Zu
Mel. Nim̃ von unk , Herr,dutreuer . dienen mach uns allbereit In

20 V . 5 unſer im rechterlieb undeinigkeit .
9 . himmelreich‚, , 7 . Suͤhr uns , Zerr , in ver⸗

Der du uns alle heißeſt gleichf ſuchung nicht , Wann uns der

Bruͤder ſeyn und dich ruffen boͤſe geiſt anficht ,Zur linken und

an , Und willt das beten von zur rechten hand Hilf uns thun

uns han , Gib , daß nicht bet al⸗ſtarken widerſtand , Im glau⸗
lein der mund , Hilf , daß es geh ben veſt und wohlgeruͤſt , Und

von herzensgrund . durch des heilgen Geiſtes troſt .
2. Geheiligt werd der na - 8 . Von allem uͤbel uns er⸗

me dein , Dein wort bey uns loͤs, Es ſind die zeit und tage

hilf halten rein , Daß wir auch boͤs: Erloͤs uns von dem ew⸗

leben heiliglich Nach deinem gen tod , Und troͤſt uns in der

namen wuͤrdiglich; Behuͤtuns , lezten noth : Beſchehr uns auch
Herr , vor falſcher lehr , Das ein ſelges end , Nimm unſre
arm verfuͤhrte volk bekehr . ſeel in deine haͤnd .

3. Es komm dein Reich zuf 9. Dann dein , Herr , iſt al⸗

dieſer zeit , Und dort hernach lein das reich , Im himmel und

in ewigkeit ; Der heilge Geiſt auf erden gleich : Dein iſt al⸗

uns wohne bey Mit ſeinen gas lein

—



Von der heiligen Taufe .162

2 9f 7 2 8 5 4
lein die Auf daß wir the f64 15 4 5* N*leit n deine len dran „Waßs faͤrbe

159 iſt alleinin eten han , Aufthut
nun al dem namen dein, Auch

10 . Amen bir das amen fein ,

de wahr , D. Martin Luther , gel .

N

In eigener Melod Ine iſcl Hein⸗

6
210 Cs lae Heryſhemn1 00im Jordan kam , Dich
Nach ſe eines Ba ters willen , lelen Nim
Pon ſanet Johanns die taufe ge ö drey pe⸗ le

N

nahm , Sein werk und amtzufſon ' n geta n , Damit 9.

erfuͤllen , Da wolt er ſtiften ( bey
uns

auf erden Zu wohnen 35

uns ein bad , Zu waſchen uns 8
von ſuͤnden, Erſaͤufen auch den heißt der] Wur⸗
bittern tod Durch ſein ſelbſt ht hin , all mild
blut und wunden , Es galt ein ſie vern ſtof

neues lehen . lohrn in ſuͤnder ſoll
daß

2. So hoͤrt und merket alle zur buſſe keh glaubet
wohl , Was Gott ſelbſt heißt und ſich taufen laͤßt , Soll da⸗ dief

die taufe , Und was ein chriſte durch ſelig werden , Ein neu — ewge

glauben ſoll , Zu meyden kezer⸗gebohrner menſch er heißt, Der 8.‚
haufe ; Gott ſpricht und will , nicht mehr koͤnne ſterben , Das

15

daß waſſer 8 Doch nichthimmelreich ſoll erben , —85
allei n ſchlechtwaſſer , Sein heie 6. Wer nicht glaubt dieſer lich
ligs wort iſt auch dabey Mitſgroſſen gnad , Der bleibt in ſei —
reichem Geiſt ohn maaſſen , Derſnen ſuͤnden, Und iſt verdannt 45
iſt allhie der taͤufer. zum ewgen tod Tief in der hoͤl— 6 5

3. Solchs hat er uns bewie⸗ len g ruͤnden , Niches hilftſeyn
ſen klar Mit bildern und mit eigne herrlichkeit , All ſein thun 4
worten . Des Vaters ſtimm iſt verlohren , Die erbſuͤnd 15
man offenbar Daſelbſt am Jor⸗ machts zur nichtigkeit , Dariñ 8
dan hoͤrte; Er ſprach : das iſt ſeriſt gebohren, Er kan ihm 75
mein lieber Sohn , An dem ich ſelbſt nichr! helfen. fias
hab gefallen , Den willich euch! 7. Das aug allein das waſ⸗ ſt
befohlen han ,Daß ihr ihn hoͤ⸗ ſer ſieht , Wie menſchen waſſer 53
ret alle , Und folget ſeiner lehre . ſgieſſen , Der glaub im geiſt die

4. Auch Gottes Sohn hie ſkraft verſteht Des blutes Jeſu 5
ſelber ſteht In ſeiner zarten Chriſti , Und iſt vor ihm ein ro⸗ 1

th . ſad
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